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Stellungnahme zum Kommunalen Finanzausgleich 2016 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die Reform des kommunalen Finanzausgleichs ab dem Jahr 2016 bedeutet für die Stadt Rosbach vor der 

Höhe eine Schlechterstellung gegenüber dem seitherigen Ausgleichsverfahren. Die Gründe für diese 

negativen Auswirkungen liegen nicht allein in der neu eingeführten Abundanzumlage, sondern sind im 

Ausgleichssystem und den darin enthaltenen Brüchen zu finden. 

 

Die Stadt Rosbach vor der Höhe hat entsprechend der Erlasslage des Hessischen Ministeriums des In-

nern und des Sports vom 06.05.2010 bereits mehrere Konsolidierungsprogramme auf den Weg ge-

bracht. Neben größtmöglichen Sparbemühungen bei den Aufwendungen – nicht zuletzt auch bei den 

freiwilligen Aufgaben – wurden seit dem Jahr 2010 die Hebesätze für die Grundsteuer und die Gewerbe-

steuer mehrfach erhöht. Zuletzt wurde mit dem Haushalt 2014 eine deutliche Anhebung der Hebesätze 

für die Grundsteuern A und B sowie die Gewerbesteuer auf jeweils 400 Prozentpunkte beschlossen. Die 

damit vorgenommenen Konsolidierungsanstrengungen und -erfolge zur Sanierung unseres defizitären 

Haushaltes werden nun durch die Systematik des neuen kommunalen Finanzausgleichs ad absurdum 

geführt. 

 








